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Kontroliertes Brennen - eine Methode
der Landschaftspflege

von

Wulf Riess , München

Einleitung
Das zunehmende Brachfallen von Landschaftsteilen hat in einigen Ländern der

Bundesrepublik bereits zur Entwicklung und Erprobung verschiedener Landschafts¬
pflegemodelle geführt , deren Ergebnisse erst in einigen Jahren abschließend beurteilt
werden können . In dem folgenden Beitrag wird eine Landschaftspflegemethode in Er¬
innerung gebracht , die um die Jahrhundertwende auch in Deutschland üblich war : das
kontrollierte Brennen . Durch zahllose wissenschaftliche Untersuchungen im Ausland ist
diese Methode mittlerweile in ihren Wirkungen auf Flora , Fauna , Bodenchemismus und
Wasserführung analysiert und muß daher auch in der Bundesrepublik als ernstzuneh¬
mende Möglichkeit der Landschaftspflege in Betracht gezogen werden 1.

Was versteht man unter kontrolliertem Brennen ?
Unter kontrolliertem Brennen versteht man den Einsatz von Feuer unter kontrollier¬

ten und kontrollierbaren Bedingungen . Für die Anwendung dieser Methode der Land¬
schaftspflege sind neben genau festgelegter Planung und Zielsetzung die Kenntnis einer
Reihe von Faktoren notwendig , die für den Erfolg der Feueranwendung von ausschlag¬
gebender Bedeutung sind .

Von den vielen Variablen sind relative Luftfeuchte und die Bodenfeuchte als ent¬
scheidende Faktoren anzusehen ( Cooper 1962 ) . Weiterhin müssen die Streubeschaffen¬
heit und die Streudichte , Windrichtung und Windgeschwindigkeit , Lufttemperatur sowie
Tages - und Jahreszeit Beachtung finden (Cooper 1963 ) .

Im allgemeinen wird der Zeitpunkt des Brennens so gewählt werden , daß das Feuer
mit niedriger Intensität brennt ( Stoddard 1962 ) . Je nach Brennrichtung unterscheidet
man Mitwind - , Gegenwind - , Flanken - und Streifenfeuer (Riebold 1964 ) . Vor allem auf
Grund der jeweils unterschiedlichen Brenntemperatur und Feuergeschwindigkeit resul¬
tieren voneinander abweichende Effekte auf Flora und Fauna , weshalb die Bedeutung
der gründlichen Vorplanung nicht genug betont werden kann .

Möglichkeiten der Anwendung des kontrollierten Feuers
Für die Anwendung des Feuers in früheren Zeiten war zunächst der Gesichtspunkt

ausschlaggebend , daß mit Hilfe der „ freundlichen Flamme " weite Flächen schnell und

1 Ein Studienaufenthalt an dem als internationales Zentrum für Methoden der Landschafts¬
pflege und insbesondere des kontrollierten Brennens anzusehenden Forschungsinstitut „ Tal !
Timbers " in Tallahassee , USA , bot dem Autor die Gelegenheit , Technik und wissenschaftliche
Ergebnisse an Ort und Stelle kennenzulernen und zu überprüfen (Riess 1975 ) , um sie nach
Rückkehr nutzbringend im Rahmen der Landschaftspflege zu verwerten .
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ohne großen Aufwand gepflegt werden konnten . Durch Verfeinerung der Methodik ge¬

staltet sich heute das Brennen kleiner Flächen — was den Gegebenheiten in der Bundes¬

republik eher entspräche — ebenso problemlos und vermutlich wesentlich kostengün¬

stiger (Vogl 1967 ) als alle anderen zur Zeit angewandten Pflegemethoden .

In welchen Bereichen der Landschaftspflege wird nun kontrolliert gebrannt ?

Auf dem Kontinent mit der häufigsten Anwendung dieser Methode , in Amerika ,

wird in weiten Gebieten in Wäldern gebrannt , um durch Vernichtung der sich ansam¬
melnden Bodenstreu der Gefahr verheerender unkontrollierbarer Waldbrände — meist

durch Blitzschlag ausgelöst — zu begegnen . Die Literatur auf diesem Gebiet ist kaum

noch zu übersehen , die Erfolge sind unbestritten (Ahlgreen 1959 , 1960 , 1966 ; Ahl -

green & Ahlgreen 1965 ; Biswell 1963 ; Komarek 1962 , 1970 ) . Ein entsprechend

dosiertes Feuer dient in Nadelwäldern vielfach gleichzeitig zur Samenbettvorbereitung

sowie zur Zapfenöffnung (Ahlgreen 1959 ; Fowells in Komarek 1971b ) . Als weiterer

hocherwünschter Nebeneffekt des Feuers ist die Verminderung oder Vernichtung be¬

stimmter Schädlinge zu nennen (siehe unten ) . Insektengradationen in Monokulturen , wie

sie in der Bundesrepublik noch mehr oder minder regelmäßig auftreten , sind in den aus¬

gedehnten monotonen Kiefernwäldern des amerikanischen Südostens daher praktisch

unbekannt ( Neel 1973 ) .
Das Brennen im Grasland hat eine andere Zielsetzung : Je nach angewandter Brenn¬

methode erreicht man eine gezielte Veränderung der Pflanzengesellschaft (Anderson

1964 ; Box 1967 ; Cook 1959 ; Marshall 1963 ; Smith & Owensby 1972 ) , verbessert das

Nahrungsangebot für viele Tierarten (Chamrad & Dodd 1972 ; Grange 1965 ; Hurst

1970 ; Leege 1968 ; Lehmann 1965 ; Perkins 1968 ; Sharp 1970 ) , erhöht auf Weideland

den Wasser - und Nährstoffgehalt der Futterpflanzen beträchtlich über die Signifikanz¬

grenze (Bedeutung für Wildäsungsplätze !) ( Duvall 1962 ; Launchbauch 1972 ;

Schlichtemeier 1967 ; Vogl 1965 ) , schafft eine Vielfalt unterschiedlicher Lebensräume

auf kleinstem Terrain ( Kirsch & Kruse 1972 ; Komarek 1969 , 1971a ) oder man stoppt

die Sukzessionsfolge , so daß sich z . B . eine Buschgesellschaft nicht allmählich in arten -

und individuenarmes Waldland verändert (Anderson 1972 ) . In diesem Falle ist auch

mit einer günstigeren Wasserführung des Bodens zu rechnen (Arnold 1963 ) .

In einigen Gegenden wird das Feuer auch zur Schädlingsbekämpfung eingesetzt ,

z . B . gegen Heuschrecken , Wanzen , Blattläuse , Moskitos , Büsselkäfer , Borkenkäfer , Pilz¬

befall ( z . B . Fomes annosus , Mutterkorn ) ( Gillon 1971 ; Komarek 1970 ; Perkins 1967 ;

Wells et al . 1958 ; Zontek 1966 ) . Genaue Kenntnis der Biologie und Ökologie der

„ Schädlinge " ist für die angewandte Brennmethode natürlich Voraussetzung .

Weltweite Verbreitung des kontrollierten Brennens

Erst beim Studium der Literatur wird bewußt , daß in praktisch allen Teilen der

Welt und meist schon seit vielen Jahrzehnten kontrolliert gebrannt wird und seit fast

ebensolanger Zeit wissenschaftliche Untersuchungen durchgeführt und Ergebnisse vor¬

gelegt wurden .
Wie erwähnt , wird von Mittelamerika bis Alaska vor allem gebrannt zur Verminde¬

rung der Blitzschlaggefahr , zur Offenhaltung der Landschaft , für Wild und Jagd

( Grelen & Epps 1967a , 1967b ; Hulbert 1969 ; Bice 1932 ) . In Südamerika werden in

erster Linie die Wälder durch regelmäßige Feueranwendung geschützt (Batchelder

1967 ) .
Zum Offenhalten der Landschaft wird in ganz Afrika kontrolliert Feuer eingesetzt

( Innes 1971 ; Lemon 1967 , 1968 ; Phillips 1965 ; van Rensburg 1971 ) .

In Australien werden die riesigen Eukalyptuswälder durch regelmäßigen Einsatz

kontrollierten Feuers vom Hubschrauber aus gegen Waldbrandgefahr durch Blitzschlag
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geschützt (Vines 1973 ) . Um die Landschaft offen zu halten und den Nährstoffgehalt der
Pflanzen zu erhöhen , wird genauso in Japan wie in Asien regelmäßig kontrolliert ge¬brannt (Batchelder 1967 ; Wharton 1966 , 1968 ) . Es würde den Rahmen dieses kurzen
Aufsatzes sprengen , jeweils auf die Untersuchungen in den einzelnen Gebieten der Erde
einzugehen oder nur eine Ubersicht über die vorhandene Literatur zu geben . Ver¬öffentlichungen hierzu stehen vor dem Abschluß .

Zur Situation in Europa
Auch in vielen Ländern Europas wird zur Landschaftspflege Feuer eingesetzt . DieseTatsache ist den zuständigen Institutionen in der Bundesrepublik vielfach unbekannt ,und selbst die Feuer anwendenden Wissenschaftler der im folgenden aufgeführten Län¬der hatten bis vor kurzem kaum Kontakt miteinander .
Auf einer internationalen Konferenz in Tallahassee , Florida , berichtete Siren ( 1973 )über das Brennen in den Wäldern Finnlands und in Lappland . Braathe ( 1973 ) zeigtedie entsprechenden Verhältnisse für Norwegen auf . In Schweden führt Uggla ( 1973 )schon seit Jahrzehnten Untersuchungen über die Auswirkungen des kontrollierten Bren¬nens durch .

Im Zuge der Landgewinnung werden in Holland die Polder ( Schilfgebiete ) ge¬brannt , außerdem wird zur Erhaltung des Landschaftsbildes regelmäßig kontrolliertFeuer eingesetzt (van der Ven 1973 ) . In Frankreich wurde vor sechs Jahren bereits einmit allen modernen technischen Hilfsmitteln ausgerüsteter , ausgedehnter Versuch bei
Montpellier begonnen , um die Wirkungen des Feuers auf Vegetationsentwicklung undeinzelne Pflanzenarten zu erfassen (Trabaud 1973 ) .

In Großbritannien werden die Auswirkungen des kontrollierten Abbrennens vonFeldern untersucht (Bullen 1973 ) , aus Schottland liegen Ergebnisse vom über 300Jahre alten , regelmäßigen Brennen der Moore zur Erhaltung des Landschaftscharaktersund zur Steigerung des Wildbestandes für die Jagd vor (Allen 1964 ; Kayll 1966 , 1967 ;Miller et al . 1973 ) .
Auch im mediterranen Bereich , z . B . in Italien , Griechenland , Israel und Tunesien

werden — allerdings erst seit wenigen Jahren — Untersuchungen über die Wirkungenregelmäßig angewandten Feuers zur Landschaftspflege durchgeführt ( Le Houeroü
1973 ; Liacos 1973 ; Naveh 1973 ) .

Zur Situation in der Bundesrepublik
In der Bundesrepublik bzw . in Deutschland wurden in früheren Jahren bestimmte

Landschaftsteile regelmäßig gebrannt ( Grabherr 1936 ; von Hornstein 1958 ) . Per Ge¬setz ist — in den einzelnen Bundesländern unterschiedlich — mittlerweile diese Feuer¬
anwendung (mit Ausnahme auf den Feldern zur Strohverbrennung ) ganzjährig ( z . B . inHessen ) oder doch bis auf wenige Monate im Jahr verboten . Das Verbot entstand in
erster Linie gegen die weitverbreitete Unsitte des Hecken - und Böschungsflämmens .Unter diesem Blickpunkt besteht dieses Verbot zu Recht , da die genannten Lebens¬
räume Rückzugsbiotope für viele Pflanzen und Tierarten darstellen , die in der heutigenAcker - und Kulturlandschaft sonst keine Uberlebensmöglichkeit besäßen .

Um der deutlichen Unterscheidung willen sollte daher auch bei der Feueranwen¬dung aus Gründen der Landschaftspflege stets der Begriff „ kontrolliertes Brennen "gewählt werden , im Gegensatz zu dem abgewerteten Begriff „ Flämmen " .
Das kontrollierte Brennen z . B . von Brachflächen ist zur Zeit nur mit Ausnahme¬

genehmigung durchführbar . Die Behandlung dieser landwirtschaftlich nicht mehr ge¬nutzten Flächen wird zu einem wachsenden Problem : allein im Dillkreis in Hessen
liegen z . Z . fast 50 % der landwirtschaftlich nutzbaren Fläche brach . Große Brachflächen
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erstrecken sich jedoch auch entlang unserer Mittelgebirge bis hinauf zur norddeutschen

Heide , wo die bisherige Bewirtschaftung durch Schafe zu kostspielig wird .

Zur Pflege dieser Landschaften muß Feuer nicht das Allheilmittel sein . Oft bieten

sich neben dem Sich - Selbst - Uberlassen der Flächen zahlreiche andere Lösungsmöglich¬

keiten an , die meist auch bezüglich der Kosten durchführbar sind , wie z . B . eine Wieder¬

aufforstung , bezahlte Bewirtschaftung durch Aussiedlerhöfe , Nutzviehhaltung oder Frei¬

zeitanlagen ( Spielplätze , Beitanlagen , Badeseen ) .

Zweifellos wird sich jedoch auch in der Bundesrepublik in nahester Zukunft heraus¬

stellen , daß zur Pflege und Erhaltung vertrauter Landschaftsbilder auf die andernorts

sehr bewährte kontrollierte Feueranwendung nicht verzichtet werden kann . Tüxen

( 1970 ) prüft unter diesem Gesichtspunkt die Eignung verschiedener Pflanzengesell¬

schaften und weist auf die Möglichkeiten und Verpflichtungen des wissenschaftlichen ,

erhaltenden Naturschutzes hin .

Jahrzehntelange Untersuchungsreihen in vielen Ländern unserer Erde über die Aus¬

wirkungen des kontrolliert angewandten Feuers auf Flora , Fauna , Boden und Wasser¬

haushalt haben 'dazu geführt , daß heute schon in vielen Fällen die Wirkung vor der

Anwendung vorausgesagt werden kann , und daß man auch über die Grenzen der Feuer¬

anwendung und ihre möglichen negativen Erscheinungsformen unterrichtet ist .

Untersuchungen über die Auswirkungen von langjähriger Beweidung , regelmäßigem

Mähen , Mulchen oder gar Herbizidanwendung im Bahmen der Landschaftspflege haben

erst vor wenigen Jahren in der Bundesrepublik begonnen — als das Brachlandproblem

sich unverrückbar in unser Bewußtsein drängte . Es ist also noch nicht zu spät , ent¬

sprechende Untersuchungen über die kontrollierte Anwendung des Feuers zur Land¬

schaftspflege anzuschließen , um nachzuvollziehen , was in anderen Ländern bereits be¬

kannt ist .

Ausblick

Ein erster Ansatz , dieses hier in der Bundesrepublik noch unberührte Arbeitsfeld zu

erschließen , wurde durch die Aufgeschlossenheit des hessischen Landwirtschaftsmini¬

steriums gegenüber entsprechenden Vorschlägen ermöglicht .

In Zusammenarbeit mit der hessischen Lehr - und Forschungsanstalt Eichhof in Bad

Hersfeld konnten mehrere Brachflächen im Dillkreis zur wissenschaftlichen Erprobung

verschiedener Brennmethoden bereitgestellt werden . Sie sind in Anlage und Versuchs¬

planung als Parallele zu den bereits begonnenen oben angesprochenen Untersuchungen

zur Lösung des Brachlandproblems zu sehen . Bereits im Herbst 1973 wurden die ersten

Versuchsflächen kontrolliert abgebrannt . Seit kurzer Zeit wird auch in Norddeutschland

und Bayern Feuer zur Landschaftspflege eingesetzt .
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